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Leben in Deutschland aufs Bild gebannt
VON MELANIE MAI

FREISEN Schnell das Smartphone ge-
zückt und ein Bild gemacht. In der 
heutigen Zeit wird so viel fotogra-
fiert wie nie. Hier ein Selfie, da ein 
Schnappschuss. Dass es  aber noch 
viel mehr gibt als das „schnelle Foto“, 
das betont der Kreis-Beigeordnete 
Werner Wilhelm . „Fotografie ist eine 
große Herausforderung.“  Daher 
freue er sich, dass der Fotoclub Tele 
Freisen  zum zweiten Mal in Folge 
Ausrichter des Bundesthemenwett-
bewerbs „Leben in Deutschland“ – 
dieses Mal unter dem Motto „ Frei-
zeit, Sport und Spiel“ – war. Denn 
der Fotoclub sei nicht nur ein kul-
turelles Aushängeschild innerhalb 
des Landkreises St. Wendel, son-
dern erringe auch bundesweit gro-
ße Erfolge, sagte Wilhelm während 
der Preisverleihung im Freisener 
Rathaus.

In die gleiche Kerbe schlägt auch 
der Präsident des Deutschen Ver-
bandes für Fotografie, Wolfgang 
Rau: „Jeder hat ein Handy, jeder 
fotografiert; aber dadurch ist die 
Qualität der Fotos nicht besser ge-
worden.“  Das, was ab sofort in 
der Ausstellung der Siegerbilder 
im Spiegelsaal der Bruchwaldhal-
le präsenitert wird, das seien keine 
Schnappschüsse, sondern Kunst-
werke. „Ich bin froh, dass wir uns der 
künstlerischen Fotografie verschrie-
ben haben.“ Dabei lobte er ganz be-
sonders die Arbeit, die im Saarland 
geleistet werde: „Das Saarland spielt 
in unserem Verband eine besonde-
re Rolle.“ Zum einen, weil sehr viele 
Künstler bei Wettbewerben immer 
wieder Auszeichnungen erhalten, 
zum anderen wegen der hervorra-
genden Jugendarbeit.

Thorsten Schmidt, der als Vertre-
tung von Freisens Bürgermeister 

Karl-Josef Scheer gekommen war, 
lobte ebenfalls die Arbeit des Fo-
toclubs. Dank der Tele-Mitglieder 
würden die schönen Landschaf-
ten der Region zu den Wettbewer-
ben in ganz Deutschland gebracht. 
Und sie verschönerten natürlich 
auch immer wieder die Wände im 
Rathaus, sorgten dort bei den War-
tenden für Abwechslung: „Wir kön-
nen es uns schließlich nicht leisten, 
alle vier Wochen die Wände neu zu 
streichen“, scherzt er.

Franz Rudolf Klos, der Vorsitzende 
des ausrichtenden Fotoclubs, ging 
kurz auf den Wettbewerb ein: „Alle 

Landesverbände haben sich betei-
ligt.“ Die Jury bewertete an einem 
Samstagvormittag in Freisen 442 
Fotos, die es in die Endauswahl ge-
schafft hatten. „Es war keine leich-
te Aufgabe, aber das Ergebnis kann 
sich sehen lassen“, so Klos. Insge-
samt 80 ausgezeichnete Fotos wer-
den bis 22. April in Freisen gezeigt.

Die Öffnungszeiten der Ausstellung: 
samstags und sonntags, jeweils von 14 
bis 18 Uhr, donnerstags ist die Schau von 
15 bis 19 Uhr zu sehen.
www.fctf.de
www.dvf-fotografie.de

Im Spiegelsaal der Bruchwaldhalle in Freisen sind noch bis 22. April insgesamt 80 ausgezeichnete Fotos zu sehen.

Gruppenfoto mit allen Preisträgern, den Gastgebern  und den Vertretern des DVF.  FOTO: THOMAS REINHARDT

Kathrin Klos erhielt für 25 Jahre 
Mitgliedschaft im Verband die sil-
berne Ehrenadel; Peter Klos und 
Franz Rudolf Klos  für 40 Jahre die 
Treue-Medaille in Bronze.
Preisverleihung Themenwett-
bewerb: Die Goldmedaille geht an 
Joachim Büchler aus Bickenbach, 

die Silbermedaille an Thomas Ley 
aus Borbeck und Bronze an Mag-
dalena Glück aus Pforzheim. Eine 
Urkunde wurde Susanne Jung aus 
Oberkirchen überreicht.  Im Länder-
vergleich siegte der Landesverband 
Bayern vor dem Saarland und Nord-
mark (Schleswig-Holstein, Nieder-
sachsen und Bremen).
Fotografin des Jahres  des Fo-
toclubs ist  Annelie Henn.

Ehrungen und 
Auszeichnungen

INFO

FOTOO O: THOMASO S REINHARDT

Dreierpack: Peter, Kathrin und Franz Rudolf Klos (von links) wurden jeweils für 
ihre langjährigen Mitgliedschaften im Deutschen Verband für Fotografie aus-
gezeichnet.  FOTO: REINHARDT

Franz Rudolf Klos (rechts) und DVF-Präsident Wolfgang Rau hatten in der Ausstellung auch Zeit, um ein wenig über die 
preiswürdigen Fotos zu diskutieren. FOTO: THOMAS REINHARDT

Die Ferien der Kammermusik gewidmet
ST. WENDEL (red) In den Osterfereien 
hat ein Kammermusikkurs an Mu-
sikschule im Landkreis St. Wende 
stattgefunden. Über 40 Teilnehmer 
aus dem ganzen Saarland kamen 
am ersten Ferientag noch etwas ver-
schlafen, aber erwartungsvoll früh-
morgens zusammen. Es ist der erste 
Tag des Kammermusikkurses „Mu-
sica per tutti“, der inzwischen seit 
13 Jahren in der Musikschule statt-
findet. 

Die Kursteilnehmer werden von 
den Dozenten unter Berücksichti-
gung ihrer individuellen Spielfertig-
keiten in verschiedene Ensembles 
eingeteilt. „Es ist wie bei einem Puz-
zle-Spiel“, meint die Dozentin Ya-
Wen Yang, die den Kurs vor 13 Jah-
ren mit initiiert hatte, „jeder Musiker 
kommt hierher mit seinem kleinen 
vorbereiteten Musik-Puzzle und 
erlebt nach drei Tagen intensivster 
Proben ein befriedigendes Erleben 
des Ganzen in einem zusammen ge-
wachsenen Ensemble“.

Im Kurs fanden sich über 40 
Gleichgesinnte im Alter zwischen 
9 und 61 Jahren aus dem ganzen 
Saarland. Es wurden 24 Ensembles 
ganz unterschiedlicher Größe und 
Besetzungen zusammengestellt: 
Vier Dozenten erarbeiteten von 

morgens bis abends in sechs Pro-
beeinheiten pro Tag Literatur von 
Barock bis zur Gegenwart: Ange-
lika Maringer (Violine, Bratsche), 
Claudia-Wälder-Jene (Querflöte), 

Ya-Wen Yang (Klavier) und neu im 
Team Julien Blondel (Violoncello). 
Zur Auflockerung konnten sich die 
Kinder zwischen den Proben un-
ter der Anleitung von Bettina Erbel 

mit Bastelarbeiten beschäftigen. In 
zwei Abschlusskonzerten präsen-
tierten die hoch motivierten Musi-
ker – zwar mit Lampenfieber – aber 
stolz ihre Ergebnisse vor Publikum.

Die Teilnehmer des Kammermusik-Kurses bei den Proben.  FOTO: ALBERT SCHEID

Langhals und Dickkopp
machen Comedy im Zeggels
PRIMSTAL (frf) Schon im katholi-
schen Kindergarten haben die Mar-
pinger Jürgen Brill und Uli Schu 
beschlossen „wir wollen Popstars 
werden“. Aus dem „Langhals“ Brill 
ist ein Kleinkind-Musikschulpäd-
agoge geworden, der „Dickkopp“ 
Schu hat es bis zum Ex-Eintritts-
karten-Verkäufergitarristen ge-
packt. Auf dem Höhepunkt ihrer 
Schaffenskunst tritt das Comedyduo 
Langhals & Dickkopp und die Band 
Se Biegels am Samstag, 21. April, ab 
20 Uhr im Primstaler Gasthaus Zeg-
gels auf. Während ihrer ausgedehn-
ten Provinztour zwischen Ost-Ur-
exweiler und dem Hiwwelhaus in 
Alsweiler präsentieren die versier-
ten Künstler ihre besten Kreationen 
in Sachen hoher Liedkunst und ge-
schliffener, hochgeistiger Dialoge. 
Auf gut deutsch machen Langhals & 
Dickkopp und die legendäre Come-
dyband Se Biegels Musik, schwätzen 
viel dumm, und das in ihrer unver-
ständlichen Muttersprache, dem 
berühmt, berüchtigten Mäbinger 
Platt. Dabei spielen sie eigene Wer-
ke verbalakrobatischen Charakters 
und Hits der 1970er-Jahre im saar-
ländischen Original. Brill und Schu 

leben ihrer von der Spontanität und 
kündigen an, jeder Auftritt ist an-
ders. Mehr wollen sie über das Pro-
gramm nicht verraten, außer dass 
die schrägen Gestalten, die sie in 
ihren Programmen skizzieren im-
mer reale Vorbilder haben, meis-
tens sich selbst.

Karten gibt zum Preis von 13 Euro im 
Primstaler Gasthaus Becker und im Rat-
haus Nonnweiler. Tickets an der Abend-
kasse kosten 15 Euro.

Jürgen Brill (links) und Uli Schu kom-
men nach Primstal.  FOTO: VER  




